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AfD im Fokus: Geheimgutachten enthüllt
rechtsextreme Strukturen!

Bundesverfassungsschutz stuft AfD als „gesichert
rechtsextremistisch“ ein; geheimes Gutachten deckt

belastende Informationen auf.

Nürnberg, Deutschland - Am 02. Mai 2023 wurde die
Alternative für Deutschland (AfD) vom Bundesverfassungsschutz
als „gesichert rechtsextremistisch“ eingestuft. Diese
entscheidende Einstufung, die auf einem geheimen Gutachten
des Bundesamtes für Verfassungsschutz (BfV) basiert, hat in den
politischen Kreisen für Aufruhr gesorgt, insbesondere unter
Altkanzler Olaf Scholz. Das umfassende Gutachten umfasst 1108
Seiten und dokumentiert gravierende Vorwürfe gegen zahlreiche
Mitglieder der AfD, darunter die Parteivorsitzenden Alice Weidel
und Tino Chrupalla. Der Spiegel konnte dieses Gutachten
einsehen und analysieren, was die politischen Debatten weiter
anheizte. 



Die Hochstufung der AfD liegt derzeit freiwillig auf Eis, welchen
die Partei als „Teilerfolg“ feiert. Laut dem Gutachten gibt es
belastendes Material über 353 Mitglieder, und insbesondere wird
Alice Weidel vorgeworfen, in einer Wahlkampfrede im
September 2024 einen „Glaubenskrieg gegen die deutsche
Bevölkerung“ geführt zu haben. Chrupalla wird beschuldigt, das
Vertrauen in die staatliche Nachkriegsordnung erschüttert zu
haben, wobei ein Zitat von ihm von einer Demonstration in
Nürnberg aus dem Jahr 2023 hervorgehoben wird, in dem er
Politiker als „Vasallen Amerikas“ bezeichnete.

Inhalt des Gutachtens und Rechtslage der
AfD

Das Gutachten kommt zu dem Schluss, dass in der AfD ein
„ethnisch-abstammungsmäßiges Volksverständnis“ existiert,
welches mit der freiheitlichen demokratischen Grundordnung
unvereinbar ist. Diese Einschätzung wurde auch von
Rechtsextremismusforschern bestätigt, die feststellen, dass die
Gesamtpartei durch eine „menschenwürde missachtende,
extremistische Prägung“ gekennzeichnet ist. Die AfD betrachtet
deutsche Staatsangehörige mit Migrationsgeschichte aus
muslimisch geprägten Ländern als nicht gleichwertig, was zur
Einstufung als rechtsextremistische Partei beiträgt. 

Darüber hinaus fordert die AfD eine „Remigration“ von
Ausländern und hat populistische Äußerungen hervorgebracht,
die sich gegen die Grundwerte der Demokratie richten. Ein
Beispiel ist die Aussage von René Springer, der behauptete: „Wir
werden Ausländer in ihre Heimat zurückführen. Millionenfach.“
Solche Äußerungen haben die Diskussion um ein mögliches
Parteiverbotsverfahren neu entfacht. 

Rechtsextremismus und gesellschaftliche
Auswirkungen

Insgesamt wird das rechtsextreme Personenpotenzial in



Deutschland auf 40.600 geschätzt, ein Anstieg im Vergleich zum
Vorjahr. Gewaltorientierte Rechtsextremisten werden auf rund
14.500 geschätzt, was Besorgnis über die zunehmende
Gewaltbereitschaft und die Nutzung von Krisen zur Verbreitung
extremistischer Narrative aufwirft. Migration und Asyl werden
von Rechtsextremisten zunehmend als zentrale Themen zur
Mobilisierung genutzt, während die Zahl der
rechtsextremistischen Straftaten in 2023 auf 25.660 gestiegen
ist, ein Anstieg um 22,4 % im Vergleich zum Vorjahr.

Die AfD bleibt mit 40.131 Mitgliedern die größte
Oppositionspartei im Bundestag und hat bereits 20,8 Prozent der
Stimmen bei der letzten Bundestagswahl erzielt. Es gibt jedoch
auch Tendenzen seitens der Landesverfassungsschutzämter, die
die Partei als „gesichert rechtsextremistisch“ einstufen, was in
Sachsen, Thüringen und Sachsen-Anhalt bereits geschehen ist.
Diese Entwicklungen führen zu einer intensiven Debatte
innerhalb der Politik über die geeigneten Maßnahmen im
Umgang mit der AfD und dem wachsenden Rechtsextremismus
in Deutschland.

Die Informationen und Analysen zeigen, dass die AfD und ihre
politischen Strategien nicht nur die politische Landschaft in
Deutschland beeinflussen, sondern auch eine ernste
Herausforderung für die Werte einer demokratischen
Gesellschaft darstellen.

Für weitere Details, siehe die Berichte von derwesten.de, 
tagesschau.de und verfassungsschutz.de.
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